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Nummer 4 Jahrgang 1920

Die Honorarwolke.
Als man in Schönbrunn den «Walzertraum« drehte.

Draussen im Schönbrunnerpark, an Wiens grüner Peripherie,
wo' einmal die Garden Habtacht standen, wie die sorgsam gradlinig

gestutzten Bäume der Allee, die zur Gloriette führt, da
draussen filmt man, weil das Milieu ja wirklich fürnehm ist,
und mit Vorliebe Hofgeschichten.

Ludwig Berger liess Hofwagen, aus den staatlichen Stallungen
requiriert, vorfahren, Leibgardisten an den massiven, herrlich
geschmiedeten Eisentoren Wache halten, holte den
Deutschmeister-Korporal aus der Versenkung des zweitletzten
Jahrzehnts und erweckte jugendliche Hoheiten in österreichischer
Husarenuniform aus dem Schlaf des Exils.

Mady Christians, Willy Fritsch, Carl Beckersachs, Julius
Falckenstein, Jakob Tiedtke heissen sie im biirgerlichen-ber-
linischen Leben, die da als: Erbprinzessin, Husarenoberleutnant,
General, Haushofmeister und joviale alte Lloheit agierten und
vor dem von Brandes liebevoll gekurbelten Apparat paradierten.

—
Sonne hängt über der Gloriette, Um 9 Uhr morgens. Der

Regisseur schmunzelt zufrieden. Tadelloses Licht (Nur über
Brandes Nasenbein steilt eine Sorgenfalte

Garderobe in den einstigen Hofgemächern. Man kostümiert
und schminkt sich.

Beckersachs lugt angelegentlich durchs Fenster. Lugt, lugt
und lugt Tiedtke (die alte Hoheit mit dem grauen «Stösser»

auf dem Billardkugelkopfj tritt ihm an die Seite. Falckenstein
an die andere.

Drei Kopfsilhouetten gegen das Firmament. Beckersachs:
«Hm!» — Tiedtke: «Hm, hm!» — Falckenstein: «Nun ja!» —

Beckersachs (mit Ueberzeugung): Honorarwolke!
Chorus (tief und gedämpft) : Honorarwolke — — — —
An der Schlossbalustrade reckt Brandes Hals und Kopf gegen
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